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Untersuchungsziel:
Es wurden ausgewählte Pest zide, Pharmaka und Abwassertracer im Trinkwasser untersucht, welche im
Grundwasser vorhanden sein können entweder durch diffuse Eintragsquellen oder aus gereinigtem
Abwasser. lm Sinne des präventiven Gesundheitsschutzes soll abgekläd werden, ob im Leitungswasser
nennenswerte Konzentrationen an diesen Substanzen voftanden sind. Dafür wurden öffentlich zugängliche
Netzwasser Entnahmestellen (2.8. Laufbrunnen) ausgewählt, die das Versorgungsgebiet abdecken und
von den Probenehmern des Amles für Lebensmittelsicherheit und Vete närwesen Basel Landschaft (ALV
BL) beprobt wurden ziel der Kampagne ist es das gesamte Versorgungsgebiet im Baselblet abzudecken.

Beurteilung:
lm NetzwasseT von Rickenbach wurden keine Substanzen oberhalb der Bestimmungsgrenze der lvlethode
detektiert. Die Proben entsprachen in den untersuchten Belangen den gesetzlichen Anforderungen der
Schweiz und sind als n Ordnung zu beudelen.

Gesetzliche Grundlagen:
Dle gesetzlichen Toleranzwerte für organische Pestizide im Trinkwasser, sowie für deren relevante
l\,4etabolite, Abbau- und Reaktionsprodukte sind gemäss der Fremd- und lnhaltsstoffverordnung (SR
817.021.23). Der Toleranzwert ist die Hochstkonzentrat on, bei dessen Überschreitung das Lebensmittel als
verunreinigt oder sonst im Wert vermindert gilt. (Art 2, Abs. 3). Es dürfen maximal 0.1 pg/L je Substanz
und 0.5 pg/L in der Summe im Trinkwasser entha ten se n.
Es wurden keine Pestizide nachgewiesen.

Für Pharmaka und Abwassertracer gibt es n der Schwelz keine gesetzlichen Grundlagen für lrinkwasser.
Aus diesem Grund werden die Höchstwerte vom Umweltbundesamt Dessau-Rosslau, Deut§chland, von
Dezember 2011 herangezogen; 16-12-2A11 aktualislerte Fassung des Textes aus Bundesgesundheitsbl 52

eoas) 1202-1246.
Alle Phamnaka und Abwassedracer lagen unter dem allgemeinen Vorsorgewed von 0.1 pg/L.
Die Probe ist als n Ordnung zu beurteilen.

lvlethode i

Ergänzende Angaben zu den eingesetzten Prüfrnethoden und deren l\,4essunsicherheiten sind auf Anfrage
erhältlch.

Unterauftrag:
Sämtliche Untersuchungen wurden am Standort Gräubernstrasse des Arntes für Lebensrnittelsicherheit und
Veterinärwesen Basel Landschaft durchgef ührt.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Llethode
Ergänzende Angaben zu den eingesetzten Prüfverfahren und zur l\4essunsicherheit sind auf Anfrage
erhält ich
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Beilage: Rechnung

Untersuchungsresultate:

2001 53386 Neawasser "Langer Brunnen", Hauplstrasse 1 3, Abstellvorrichtung

1H-Benzotriazol pg/L
Atenolol !g/L
Atenololsäure pg/L

Candesartan pg/L

Carbamazepin pg/L
Carbamazepin-'1 Ö, 1 1 -dihydro-1 o,'1 1 -di-OH pg/L

Sucralose pg/L

Diclofenac pg/L

Hydrochlorothiazid pg/L

Lamotrigin pg/L

Atrazin pg/L

Metolachlor ESA !g/L
Terbuthylazin iJg/L
Befund:

<0.001

<0.001

<0.01

<0.01

<0.00'1

<0.01

<0.05

<0.01

<0.01

<0.01

<0.001

<0.00'1

<0.005
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